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BEN-PROCOM schlichtet mit
modernster Steuerung
Die Benninger Zell GmbH, Zell (D),
stellt für ihre Beschlichtungssysteme
BEN-PROCOM eine neue Steuerung
vor. Basierend auf langjährige Erfah-

rungen wurden Forderungen nach Qua-
lität, Leistung und Zuverlässigkeit kon-

sequent umgesetzt und als Prozess-

Steuerungs- und Visualisierungs-Sy-
stem in das neue Steuerkonzept inte-
griert. Vom gleichmässigen Zug des

Zettelwalzenablaufes bis zur Wickel-
härte auf der Bäummaschine werden
alle notwendigen Arbeitsgänge zentral

gesteuert und überwacht.

Anlagensteuerung

Die neue Steuerung berechnet über die
kummulative Aufrechnung des

Schlichteverbrauches laufend den

Schlichteauftrag. Bereits nach wenigen
Metern stehen die genauen Parameter

zur Ermittlung des Beschlichtungsgra-
des zur Verfügung. Die Zugmessdaten
werden von Messwalzen ermittelt und
als Ist-Werte an die digitalen Antriebs-
Systeme übertragen. Da das System die
digitalen Antriebe, die Zugkraftmes-
sung, alle Stellglieder und Sicherheits-

einrichtungen laufend überwacht, sind
keine mechanischen Justierungen not-
wendig. Der Zugang zu den Schlüssel-
bereichen erfolgt über Bildschirm und
Tastatur. Für die einzelnen Anlagenag-
gregate, wie Ablaufgestell, Beschlich-

tungszentrum, Zylindertrockner und
Bäummaschine sind Einzelbilder abruf-
bar. Sie zeigen den jeweiligen Prozess

graphisch mit Soll- und Ist-Werten an.

Übergeordnet werden die zentralen Da-
ten über Produktionsgeschwindigkeit,
Restfeuchtegehalt und Beschlichtungs-
grad laufend korrigiert.

Eine Voraussetzung für den störungs-
freien Betrieb von Webmaschinen ist
gut vorbereitetes Kettmaterial. Der
gleichmässigen und konstanten Be-

Schlichtung des Garnes kommt eine
zentrale Bedeutung zu. Um dieser An-

forderung gerecht zu werden, muss ei-

ne Beschlichtungsanlage nicht nur me-
chanisch, sondern auch steuerungstech-
nisch fehlerfrei arbeiten.

Diagnosesystem

Bei der Konzeptionierung der neuen

Steuerung standen einfacher Aufbau,
bewährte Hardware, Diagnose vor Ort,
wie auch Ferndiagnose über Telefonlei-

tung im Vordergrund. Als Hardware
wurde die Siemens Simatic S5 gewählt
und darauf die von Benninger Zell ent-
wickelte Software installiert. An ent-

sprechenden Schnittstellen können Pe-

ripheriegeräte angeschlossen werden.
Der Datentransfer an ein übergeordne-
tes System kann über eine Schnittstelle
nach Textilnorm VDI 3665 erfolgen.
Um Stillstandzeiten zu minimieren und
eine hohe Verfügbarkeit zu erreichen,
stehen ausgeklügelte Diagnoseverfah-
ren direkt an der Anlage oder über ei-
nen Teleservice zur Verfügung.

ALADYS -
Das vollautomatische Farblabor
Wie bereits in der m/ttex Dezember
1993 berichtet, hat Ciba-Geigy am

ße.vc/7/(V'/;rwn^.v.yv.s'tc/w ßFV-PFOCOM Foto: Ze//

1. 12. 93 ein vollautomatisches, ro-
botorisiertes Farblaborsystem in Ba-
sei seiner Bestimmung übergeben
und gleichzeitig der internationalen
Fachpresse vorgestellt. Die Eingabe
der Daten und Aufträge erfolgt über
einen PC. Die Ausführung wird, bis
zur Abgabe der fertig gefärbten Mu-
ster, von verschiedenen Modulen des

Systems vollautomatisch übernom-
men.

Gesamtkostenaufwand 6 Mio.

Mit einem Geschäftsvolumen in der
Division Textilfarbstoffe von 1423

Mio. Franken behauptete Ciba 1992
seine führende Position unter den
Farbstoffherstellern. Mit ALADYS
wird ein System vorgestellt, mit dem
die Produktivität bei der Farbstoffent-
wicklung erhöht und schnell auf die
Anforderungen des Marktes reagiert
werden kann. Wenn, wie bei Ciba, pro
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